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Eine Überraschung für Adam
Als Gott den ersten Menschen machte, sah die Erde noch nicht 
so aus wie heute. Bäume und Blumen wuchsen aber schon. Die 
Berge und das Meer gab es auch. Weißt du, was fehlte? Richtig 
– die Tiere! Aber das wusste Adam nicht. So hieß der erste 
Mensch. 

»Ganz schön still hier«, dachte er sich. »Vielleicht sollte ich 
ein Lied pfeifen!«

Das tat er auch. Mit einer fröhlichen Melodie auf den Lippen 
spazierte er durch seinen Garten. Den hatte Gott extra für 
Adam gemacht. Adam bewunderte die schönen Blumen. Aber 
nach einer Weile wurde ihm langweilig. Er fühlte sich einsam.

Auf einmal kam Gott ihm entgegen. Der hatte eine tolle Idee: 
»Schau mal, Adam, ich mache dir ein paar Tiere! Dann bist du 
nicht mehr so alleine.«

»Oh ja!«, freute sich Adam. An diesem Nachmittag hatten 
Gott und Adam richtig Spaß zusammen. Gott erschuf ein Tier. 
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Zum Beispiel eins, das »mäh« machte, wenn man es streichelte. 
Adam dachte sich einen Namen dafür aus: »Schaf«. Gott ließ 
sich noch ein Tier einfallen: mit einem langen Rüssel. Adam 
überlegte und meinte: »Elefant«. So vergnügten sie sich ein 
paar Stunden. Aber je länger sie das taten, desto stiller wurde 
Adam. Er war traurig, weil keins der Tiere ihm ähnlich war. 
Keins konnte laufen, singen, nachdenken und pfeifen wie er!

Als alle Tiere erschaffen waren, zwinkerte Gott Adam zu. 
»Und jetzt, mein Lieber, habe ich noch eine Überraschung für 
dich!« 

»Was könnte das wohl sein?«, dachte Adam und gähnte. Er 
war plötzlich so müde! Schon war er eingeschlafen.

Adam träumte gerade von einem lustigen Tier mit langem 
Hals, als er eine wunderschöne Stimme hörte: »Adam, wach 
auf!«, rief sie. Komisch, das konnte doch nicht die Giraffe sein ... 
Er öffnete die Augen. Was er jetzt sah, hätte ihn umgehauen, 
wenn er nicht schon gelegen hätte. Er blickte in funkelnde Au-
gen und ein strahlendes Gesicht. Adam blinzelte. Dieses Wesen 
– es war ihm ähnlich! Bestimmt konnte es auch pfeifen und 
nachdenken wie er. Schnell sprang Adam auf. Das musste Got-
tes Überraschung sein! Ein zweiter Mensch! 



11

»Das ist deine Frau«, rief Gott ihm zu. Glücklich umarmte 
Adam sie. Er mochte sie richtig gerne. 

»Ich nenne dich Eva«, sagte er zu ihr. Eva lächelte. Und dann 
pfiffen die beiden ein fröhliches Lied und bewunderten den 
Garten, den Gott für sie gemacht hatte.

Lieber Gott, 
danke für meine Freunde und meine  Geschwister! 

Es ist schön, mit ihnen zu spielen. 
Ich freue mich darauf, sie morgen wieder zu sehen. 

Bitte lass auch meine Freunde und Geschwister gut schlafen! 
Amen.


